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Von Feuchen

Kapitel 3: 

Als sich Tenn nach ihrer kleinen Aufnahmesession auf den Weg durch den Gang und zu
seiner Kabine machte, blinzelte er überraschter zu Riku, der neben der Tür gegen die
Wand lehnte und ihn kurz darauf anlächelte.
Er hatte eigentlich nicht damit gerechnet, dass Riku ihn hier traf, weil sie eigentlich
ausgemacht hatten, dass sie sich nicht in dem Studio trafen.
„Riku“, fing Tenn an, stoppte ein Stück von ihm entfernt.
„Ich wollte dich überraschen, Tenn-nii“, sagte Riku schmunzelnder, kurz bevor Tenn
nur spürte, wie Riku ihn zu sich zog und kurz darauf gegen die Wand neben der Tür
drückte.
Es sorgte dafür, dass er für einen Moment vergaß, warum sie das hier machten, da er
sich einzig auf Riku konzentrierte.
„Tenn-nii ist zu gut darin“, murmelte Riku, lehnte sich vor, bewegte eine Hand über
Tenns Wange, sah ihn so direkt an, „... vielleicht gewinnen Tenn-nii und ich ja sogar
gegen Re:vale?“
„... was?“, blinzelte Tenn ihm nur verwirrter entgegen.
„Wettbewerb? Wer am Ende das bessere Paar ist?“, grinste Riku ihn so direkt an,
während er ansonsten eher flüsterte, „ich meine ... Re:vale ist das praktisch gewöhnt,
aber ...“
Tenn schluckte, nickte langsam. Er erinnerte sich an diesen Part, auch, wenn er längst
nicht mehr wirklich dran dachte. Eigentlich wollte er diese Tage mit Riku nur
genießen, bevor sie wieder normal weitermachen würden. Bevor er wieder alles daran
setzen musste, dass Riku niemals herausfand, was er empfand.
„Hey, Tenn-nii“, flüsterte Riku, stützte sich neben ihm gegen die Wand, blieb direkt
vor ihm, „... meinst du, es wäre unfair, wenn ich Tenn-nii küsse?“
Tenn weitete kurz seine Augen, schluckte, drehte etwas seinen Kopf zur Seite. „War
das nicht eine Regel? Keine intimen Gesten oder richtige Küsse?“, flüsterte er mehr so,
dass er nicht einmal sicher war, dass es überhaupt zu Riku durchkam. Auch, wenn sie
durchaus flüstern mussten, damit sie nicht zufällig jemand bei Dingen belauschte, die
sonst niemand mitbekommen sollte.
Riku lächelte ihn an, drückte neben ihnen die Tür zur Kabine auf, zog Tenn mit ins
Innere und sorgte daraufhin dafür, dass sie in der Kabine alleine waren.
„Riku?“, fragte Tenn verwunderter nach.
„Ich wollte mit dir alleine reden“, sagte Riku ein wenig ruhiger, „würde Tenn-nii mich
küssen?“
„Riku, was ... wie kommst du auf die Idee?“, fragte Tenn nach, starrte ihn wieder an,
schluckte etwas mehr. Er wusste, dass er längst mit ‚ja‘ geantwortet hätte, wenn es
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nicht nur diese Frage war, ob sie sich dadurch einen Vorteil verschaffen sollten.
„Ist ja nicht so, als hätten wir das noch nie getan“, erwiderte Riku, kicherte ein wenig,
„ich würde zu gerne wissen, wie viel besser es sich anfühlt.“
„Was“, fing Tenn an, starrte ihn mit geweiteten Augen an, schüttelte den Kopf, „waren
wir damals nicht ... noch Kinder?“
Riku seufzte ein wenig mehr. „Ah, vergiss es, du hast recht“, sagte er dann, winkte ab,
„wir hätten einen Vorteil gegenüber den anderen.“
Tief seufzte Tenn, bevor er ein wenig eindringlicher zu Riku sah. Er wusste, dass es
erneut nichts bedeutete, aber wie konnte er das ablehnen, wenn Riku ihm die Chance
auf einen richtigen Kuss gab? „Warum nicht.“ Immerhin, es war für sie nichts Neues,
selbst wenn sie bei ihrem ersten Kuss gerade einmal neun gewesen waren.
„Oh“, sagte Riku, lächelte kurz darauf wieder breiter, „morgen, ja? Du holst mich ab,
oder?“
„Hm, wie versprochen“, nickte Tenn, während er ihn ruhiger anlächelte. Auch, wenn er
sich fragte, ob das alles so gut laufen konnte, wenn sie zusätzlich anfingen, sich zu
küssen. Selbst, wenn es ihnen einen Vorteil verschaffen sollte.
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